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Hochzeit^) gehabt, Herr Pfarrer von Rothes
hat uns Copuliert.

Anno 1767 den 17 Juni ist mein Schwager

Joh. Henrich Ruländer gestorben an einer
Auszehrung, den 20. durch die Bäcker begraben,

habe denselben bey mir gehabt ohne verheirathet
gestorben.

Anno 1769 den 5. Decbr. ist meine Frau Marie

Dorothea Rulaederin von einem Sohn glücklich ent
bunden worden, den 10. getauft, mein Schwager

 der Regiments-Feldscheer Avemann?) war Ge

vatter, aber mein Bruder Johann Henrich
Eschrich hat das Kind in meines Bruders 8 )

Namen über die Taufe gehalten, den Namen Joh.
Franciscus geben und 2 Löffel geschenkt.

Anno 1744 den 22. Sept. Ist meine Frau

gebohren Marie Dorothea Escherichia gebohrene
Ruländerin. Diese ist hier nur notirt worden,
weil man. nicht eher hat erfahren können, wann
eher sie geboren worden. Darum ist es unter die

Jahreszahlen gesetzt worden sondern gehörte da
weiter vorn gesetzt zu werden.

Anno 1739 den 23. November bin ich Joh.

Justus Escherich geboren.
Anno 1773 den 8. April Ist meine Schwester

Martha Elise Hölkin, geb. Escherich gestorben,
den 10. begraben, von der Bäckergilde getragen,

10 Träger gehabt, alt worden 42 Jahr.

Anno 1773 den 29. Januar ist die Frau Baase

Dorothea Elisabeth Hugoin 8 ) gestorben,
die war eine geborene Escherichia, von der Markt

gasse-Ecke, den 1. Februar begraben, die Schumacher
gilde getragen, 10 Träger gehabt, 43 Jahr 4 Monat.

Anno 1775 den 12. Juli ist mein Schwager

Hölke") gestorben, den 15. begraben, die Bäcker
gesellen haben denselben begraben. Jeder 1 Thlr.
zum Präsent bekommen die Gesellen.

Die sonst sehr ins einzelne gehenden Verordnungen
über die Hochzeiten enthalten keinerlei Bestimmungen über
Wein- und Bier-Hochzeiten; es scheint demnach in das
Belieben des Hochzeitsvaters gestellt gewesen zu sein, welches
Getränk er den Hochzeitsgästen vorsetzen wollte. Wein-
Hochzeiten konnten natürlich nur wohlhabendere Leute geben.

°) Cornelius von Rhoden, seit 1762 Pfarrer an
der Altstädter Gemeinde, später Konsistorialrat und Super
intendent.

 7 ) Franciscus Avemann war Regimentsfeldscher im

Infanterie-Regiment Erbprinz. Da dies in Eschwege
stand, mußte er sich bei der Taufe vertreten lassen. Daß
letztere so bald nach der Geburt stattfand, entspricht der
damaligen Sitte.

 8 ) „Bruder" hier wie auch später im Sinne von

„Schwager"
*) Valentin Hugo, ein Schneider aus Eschwege, wurde

1656 Kasseler Bürger. (Gundlach, Bürgerbuch S. 70.)
I0 ) Der Ehemann der oben erwähnten Martha Elise

Hölke, geb. Escherich.

Anno 1788 Aufu Sonntag des Mittags (4.May)
zwischen 5 und 6 Uhr ist mein Bruder seine Tochter
mit Tod abgegangen, Namens Dorothea, ist alt
worden 20 Jahr 7 M. Den 7 May durch die

Bäckergilde begraben, getragen von 12 Trägern,
gehabt 4 Kronen auf der Lade"), wovon 3 mit

ins Grab genommen, 3 Schesen") gehabt.

NB1 Die Kronen haben ihr ihre guten Freunde
zu ehren gemacht gehabt, weil sie ja eine Schöne
Jungfer war, dazu wohl die Schönste in Cassel. Herr
Rat Appelius 18 ) und Herr Pfarrer Schwartzen

berg") mit gewesen zur Leiche. Es war so ein

Aufruhr in Cassel wie lange nicht gewesen, wollten
sie noch alle in der Lade liegen sehen. Mons.
Hartmann hat ihr ein Küßen von Atlas geschenkt.

Den 7 April 1790 aus den Mittwochen hat

der Herr Vetter Wilhelm Escherich das Zeit
liche mit dem Ewigen verwechselt des Abends um l jz9 f

ist alt worden 29 Jahr 8 Monath, die Semi

naristen") gesungen vor dem Hause das 290. Lied
Ach Gott und Herr.") Den 10. begraben aus
einen Sonnabend, Mittags um 3 Uhr. Herr Rath

Apelius und Herr Pfarrer Schwartzenberg.
1795 den 24. Januar Abends um 9 Uhr starb

mein Vater Just. Escherich******1415* 178 ) an den Folgen

eines Schlagflusses nach einem 10 */s wöchigen Kranken
lager, ist alt worden 55 Jahr 2 Monat. Ist be

graben den 28. und hat eine Gehleiche gehabt,
indem die Schützenoffiziere"), Unteroffiziers und
Gemeine von Bindernagels Compagnie sich aus

baten, ihn begleiten zu dürfen.

1768 den 1 Märtz hat der Herr Landgraf

Friedrich den Stadtwall lassen umreißen durch seine
Soldaten von allen Regiments - Commandos und

") Lade — Sarg.

' 2 ) Bestimmungsmäßig durften Angehörige der Bürger
nur zwei Chaisen haben.

,s) Johannes Appelius. Konsistorialrat. zweiter
Pfarrer der Freiheiter Gemeinde und Archidiakonus des
Stifts St. Martin.

14 ) Johann Georg Schwarzenberg, dritter Pfarrer
der Freiheiter Gemeinde.

15 ) Die Schüler des Kasseler Schullehrerseminars sangen,
 wie anderwärts die Kurrendeschüler, gegen Entgelt vor
den Häusern wohlhabender Bürger Choräle.

") Nummer 202 des jetzigen reformierten Gesangbuchs.

") Der Verfasser der Chronik.

I8 ) Die beiden Schützenkompagnien waren 1795 bereits

auf 4 Kompagnien verstärkt und zu einem Bataillon zu
sammengezogen. Die Offiziere der 1. freien Handschützen-
Kompagnie. die ihrem Premierleutnant Escherich zum Grabe
folgten, waren Kapitän Johann Lorenz Bindernagel,
Sekondleutnant Jakob Rudolph, Fähnriche Johann Henrich
Jmhoff und Karl Diederich, Adjutant Gottfried Bender.


